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Freitag

Deutſches Reich
Die Kronprinzeſſin hat dem Verein für Geſund

beitspflege welchem ſie ſeit ſeinem Beſtehen ein ſo reges
Intereſſe widmet einen neuen Beweis ihres Wohlwollens
gegeben indem ſie das Protectorat über denſelben über
Kommen hat

Die Abreiſe des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm
nach Wien iſt der Poft zufolge auf den 6 Mai feſt
geſetzt

Die Correſpondence de Peſt bringt den Inhalt einer
Unterredung welche Fürſt Bismarck jüngſt mit einem
Diplomaten über die tuneſiſche Frage gehabt haben ſoll
hiernach hätte ſich der deutſche Reichskanzler unter Anderem
dahin geäußert Dieſe ſogenannte tuneſiſche Frage iſt bis jetzt
eine rein franzöſiſche Angelegenheit die eigentlich nur wichtig
iſt vom Standpunkt der inneren Politik Frankreichs als
Probirmamſell für die Wirkungen der civilen und militäriſchen
Reorganiſation Frankreichs

Halle

Die Politiſche Correſpondenz meldet aus Warſchau An
der ruſſiſch preußiſchen Grenze iſt es zu einem Con
flikt der beiderſeitigen Grenzwachen gekommen Jm

Grenzbezirk Bendzin an der oberſchleſiſchen Grenze überſchritt
ein preußiſcher Grenzbeamter die ruſſiſche Grenze ſchoß 9
auf den ruſſiſchen Grenzſoldaten und verwundete denſelben
ſchwer Andere ruſſiſche Grenzſoldaten eilten herbei und ver
hafteten den preußiſchen Grenzbeamten trotz heftiger Gegenwehr
Die beiderſeitigen Regierungen ordneten eine gemeinſchaftlich
ſtrenge Unterſuchung des Vorfalles an

Nach einem Privattelegramm des Lpz Tbl verlautet in
Berlin die Reichsregierung beabſichtige zum Schutz der dem
Deutſchen Reich Angehörigen in Tunis Kriegsſchiffe dorthin
zu ſchicken Die Entſcheidung hänge ab von Verſtändigungs
verſuchen der Mächte

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſteuern ſind im Reiche für die Zeit vom 1 April 1880
bis zum Schluſſe des Monats März 1831 verglichen mit
der Einnahme in demſelben Zeitraum des Vorjahres zur
Anſchreibung gelangt Zölle 182,039,635 M 40,708,917
Rübenzuckerſteuer 48,606,364 M 5,035,683 Salz
ſteuer 37,098,018 Mark 821,361 Mark Tabakſteuer
7,042,814 M 1,620,072 Uebergangsabgaben von
Branntwein 121,030 Mark 10,390 Mark Brauſteuer
16,997,204 M 399,361 Uebergangsabgaben von
Bier 1,110,390 M 115,071 Summa 335,915,863 M

44,787,321 Mark Spielkartenſtempel 1,102,329 Mark
7013 Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme ab

Lgrich der Bonifikationen und Verwaltungekoſten beträgt bis
nde März 1881 Zölle 162,874,906 M 27,981,116

Rübenzuckerſteuer 28,775,408 Mark 17,348,954 Mark
Salzſteuer 36,288,886 Mark 617,268 Mark Tabakſteuer
1,469,261 M 570,544 Branntweinſteuer und Ueber
gangsabgabe von Branntwein 34,702,577 M 1,649,059 M
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 15,353,926 M

597,143 M Summa 279 464,964 M 10,768,058
Spielkartenſtempel einſchließlich der Nachſteuer 1,028,402 M

101,634

Wie mehrfach gemeldet wird iſt dem Staatsminiſter
Dr Delbrück deſſen Candidatur in ſeinem bisherigen Wahl
kreiſe Jena bekanntlich ſehr beſtritten iſt von Bremen
aus die Candidatur angeboten worden Herr Dr Delbrück hat
ſich Fuper über eine eventuelle Annahme der Wahl nech nicht
geäußert

Der Abg Oechelhäuſer iſt aus der Commiſſion für die
Vorberathung des Unfallverſicherungs Geſetzes welche
Donnerstag ihre Arbeiten beginnt ausgeſchieden An ſeine
Stelle hat die nationalliberale Fraction den Abg Dr Mar
quardſen in die Commiſſion gewählt

Ein vom Abgeordneten Dr Mendel eingebrachter Antrag
betreffend die Aufſtellung einer Statiſtik der Wahlbeein
fluſſungen wird alsbald nach den Ferien in der Wahlprü
fungscommiſſion des Reichstages zur Berathung kommen Es
wird dort an den Reichskanzler das Erſuchen geſtellt werden
dem durch die officiöſe Preſſe bekannt gewordenen Eclaß des
Kanzlers an die Bundesregierungen durch welchen dieſelben und
namentlich die meiningenſche Regierung erſucht werden gegen
die Wahlbeeinfluſſungen der Verwaltungsbeamten und insbeſon
dere der richterlichen Beamten einzuſchreiten ſeinem Wortlaute
nach zur Kenntniß der Commiſſion zu bringen

Die Seſſion des baieriſchen Landtagst iſt bis zum21 Mai verlängert worden
Die Beſchlagnahme des Guthabens der Rumäniſchen

Regierung bei der Disecontogeſellſchaft auf Antrag eines
Actionärs der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft hat zu Ver
handlungen zwiſchen dem rumäniſchen Geſchäftsträger und dem b
Auswärtigen Amt geführt Jm Auswärtigen Amt iſt man
der Rechtsanſicht daß die Haftbarmachung des Eigenthums der
rumäniſchen Regierung im Wege des Arreſtes und die damit in
Verbindung ſtehende Begründung eines Gerichtsſtandes für die
rumäniſche Regierung unzutäſſig ſei und mit dem Princip der
Exteritorialität im Widerſpruch ſtehe Wenn dieſe Rechtsanſicht
auch einen beſtimmten Geſetzesbuchſtaben nicht für ſich anzu
führen im Stande iſt ſo hat man doch bisher überhaupt nicht
in Zweifel gezogen daß das Eigenthum eines fremden Staates
von Arreſtmaßregeln frei ſei und daß ein fremder Staat nicht
als Beklagter vor die Gerichte eines anderen Landes gefordert
werden könne Eine Abweichung hiervon würde die Souveräne
tät beeinträchtigen Das Völkerrecht erheiſcht ferner daß das
Eigenthum eines fremden Staates durch den dieſſeitigen Staat
gegen Angriffe geſchützt werde Man wird hieraus entnehmen
wie allerdings in der Arreſtmaßregel eine Verletzung des inter
nationalen Verkehrs liegt wobei es als Aufgabe des Auswär
tigen Amtes angeſehen werden kann die Maßregel des Gerichts
welches in das Gebiet des Staatsrechts übergriff zu eliminiren
Es verlautet daß man gegen das gerichtliche Einſchreiten den
Competenzconflict zu erheben beabſichtigt darauf ſich gründend
daß das Gericht mit gerichtlichen Anordnungen eingeſchritten
ſei wo allein das Auswärtige Amt zuſtändig ſei

Die Gerichtsverhandlung gegen den Grafen Czarnecki auf
Rusko iſt noch nicht geſchloſſen Bekanntlich hatte derſelbe auf
einer Fahne ſeines Schloſſes in polniſcher Sprache die Jnſchrift
Tod den Deutſchen anbringen laſſen Das von Seiten des

Landgerichts in Liſſa unterm 16 Febr d J ergangene frei
ſprechende Exkenntniß iſt nunmehr wie die Poſ Ztg erfährt
durch das Reichsgericht vernichtet und die Sache zur
Vruer Verhandlung an das Poſener Landgericht verwieſen
worden

Arolſen 27 April Es iſt nunmehr endgültig feſtgeſetztdaß die Vermählungsfeierlichkeiten der hre
Prinzeſſin Pauline von Waldeck Pyrmont der

1 Beilage zu Nr
älteſten Tochter unſeres Fürſtenhauſes mit dem Er bprinzent e Bentheim Steinfurt vom 5 bis 7 Mai
in unſerer Reſidenz ſtattfinden Die kirchliche Einſegnung des
Paares wird Sonnabend den 7 Mai in der Schloßkapelle ſeitens
des Conſiſtorialrathes Scipio vollzogen werden Außer den
erlauchten Eltern des fürſtlichen Bräutigams werden noch meh
rere fremde Fürſtlichkeiten als Hochzeitsgäſte erwartet ſo unter
Andern der Prinz und Prinzeſſin von Württemberg Fürſt und
Fürſtin von Bückeburg Graf und Gräfin von Stolberg und
noch andere hohe Herrſchaften Die Flitterwochen wird das
neuvermählte Fürſtenpaar in Bad Pyrmont dem Vernehmen
nach zubringen Die Hochzeitsfeierlichkeiten werden wenn auch
ohne beſonderes geräuſchvolles Gepränge doch würdig und von
fürſilichem Glanze umgeben ſein

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 27 April Einem hieſigen Brennereibeſitzer

S wurde am 214 Januar der ſiebente Sohn geboren er trug
dem deutſchen Kaiſer die Pathenſchaft an die auch nach
vorheriger Erkundigang über S angenommen wurde Bei der
jetzt vorgenommenen Taufe wurde der Kaiſer durch den Herrn
Kreislandrath von Da vier vertreten der Täufling erhielt die
Namen Friedrich Wilhelm Jn der ſtädtiſchen höheren
Töchterſchule fand vorgeſtern die Einführung des Ober
lehrers Reinſch als Rector der Schule ſtatt Der bisherige
Rector Dr Kordgier iſt als Schuldirector nach Bielefeld ge
gangen Bei dieſer Gelegenheit hielt Herr Oberbürgermeiſter
kie mann eine längere Anſprache über Zweck und Beruf der

höheren Töchterſchulen Der bisher bei den hieſigen Gerichts
bauten beſchäftigte Regierungsbaumeiſter Bergmann iſt zum
königlichen Bauinſpector ernannt und an die königl Regierung
nach Frankfurt a/O verſetzt worden

Nordhauſen 26 April Der vor 14 Tagen zum unbe
ſoldeten Stadtrath gewählte Stadtverordnete Franz Willecke
hat die Annahme der Wahl abgelehnt in der geſtrigen Sitzung
wurde daher in der Neuwahl der Rentier Gerhard Böttcher mit
17 von 28 Stimmen gewählt während die übrigen 11 auf den frühe
ren Stadtverordneten Banquier M Grelling fielen Nord
hauſen bekommt eine künſtliche Fiſchzucht und wir dürfen
hoffen daß in nicht gar zu langer Zeit Forellen unſere Mittags
tafel öfter als bisher zieren werden Der Zimmermeiſter Th Rüb
ſame hat dem Magiſtrat offerirt in den hier vorbeifließenden
Salzafluß welcher früher eine bedeutende BachforellenAusbeute
lieferte ehe die Fiſchzucht durch Räubereien ruinirt wor
den iſt 2000 junge Satzforellen einzubringen um die Fiſcherei
wieder zu heben und künſtliche Fiſchzucht einzuführen Dagegen
beanſprucht Herr Rübſame die Pachtung der Fiſcherei in dem
genannten Gewäſſer auf eine Reihe von Jahren gegen Erlegung
eines entſprechenden Pachtgeldes Die Stadtbehörden haben ſich
damit einverſtanden erklärt

e Eisleben 27 April Auf der d Generalver
ſammlung des hieſigen Vereins gegen Bettelei und zur
Unterſtützung Armer wurde u A Folgendes über die Thätig
keit des Vereins mitgetheilt Die 381 Mitglieder gewiß ſehr
wenig für eine Stadt wie Eisleben brachten an Beiträgen
2909 M 50 Pf auf Außer Winterzulagen in außerordentlichen
Unterſtützungen erhielten hieſige Arme durchſchnittlich 50 Per
ſonen monatlich im Ganzen 1469 M Aus der im vergangenen
Winter verſuchsweiſe eingerichteten Volksküche wurden in 17 Tagen
717 Portionen Eſſen verabreicht darunter 221 Portionen für den
billigen Preis von 10 Pf pro Liter die übrigen unentgeltlich
Da Herr Stadtrath Matthäi außer anderen Unterſtützungen
die Räumlichkeiten für die Küche hergab erwuchſen dem Verein
nur 54 M 47 Pf Koſten hieraus Zwei arme Schüler der
2 Bürgerſchule wurden auf Koſten des Vereins zur Confir
mation gekleidet Fremde Arme an der Zahl 5107 wurden
in ſieben Monaten mit 1021 M 40 Pf unterſtützt Der Verein
hatte am Schluſſe des Rechnungsjahres den 31 März außer
dem Reſervefonds ein Vereinsvermögen von 437 M 82 Pf
Hoffentlich wächſt mit dem Jntereſſe an dem ſegensreichen Wirken
des Vereins auch deſſen Mitgliederzahl Eine ebenſo tadelns
werthe wie gefährliche Marotte der voll Uebermuth und Zer
ſtörungsſucht ſteckenden kaum der Schule entwachſenen Jungen

Bergmannsjungen Lehrjungen e2e iſt es augenblicklich das vom
Winter ber und durch den Wind ausgedörrte Gras auf
größeren Raſenplätzen der Umgegend anzuſtecken und ſo einen
Brand zu entzünden der durch ſeine Hitze den Obſtbäumen
großen Schaden zufügt und durch ſeinen Qualm die Leute un
nützer Weiſe ängſtigt Am Charfreitag gewann in Neckendorf
ein auf dieſe Weiſe entſtandenes Feuer ſolche Dimenſionen daß
zu befürchten ſtand der Wald würde angehen Heute Abend
ält der Stabsgefreite A Engelhaupt aus Schneeberg auch
ier wie ſchon an anderen Orten einen Vortrag über die

e Prinz Heinrichs auf dem Kriegsſchiff Prinz
albert

S Bitterfeld 26 April Am vergangenen Sonntage hielten
hier zu gleicher Zeit zwei Geiſtliche Herr Diaconus Salau
und Herr Hilfsprediger Schellbach ihre Abſchiedspredigt
Beide waren in der Gemeinde und zwar in allen Ständen der
Bürgerſchaft ſehr beliebt ihr Abgang wird daher allgemein be

h Zu Ehren derſelben fand geſtern ein zahlreich beſuchtes
Abſchiedseſſen ſtatt Mit dem Einſender wünſcht den Herren
in ihren neuen Wirkungskreiſen die ganze Gemeinde das beſte
Wohlergehen An Stelle des Herrn Hilfsprediger Schellbach iſt
ereits Herr eand min Thieme eingetroffen Mit der Be

ſetzung des Diaconats ſcheint es aber noch gute Weile zu haben
nur ein Bewerber aus der Provinz Brandenburg hat ſich dazu
gefunden Dies iſt nicht zu verwundern da daſſelbe excl Woh
nung nur ca 1800 M einbringt wovon über 300 M Stol
gebühren ſind

A Halberſtadt 26 April Die hieſige königliche höhere
Gewerbeſchule iſt wie Sie bereits vor einiger Zeit mittheilten
nachdem dieſelbe bereits im Herbſt des vorigen Jahres eine
Prüfung nach dem neuen Reglement abgehalten hat von Seiten
des Staates als ſolche anerkannt worden Den mancherlei An
griffen gegenüber welchen dieſe Art der höheren Unterrichts
Anſtalten namentlich von Seiten der Staats Architecten aber
auch aus den Kreiſen der Realſchullehrer ausgeſetzt iſt hat der
Ingenieur Herr A Ernſt vor Kurzem eine Broſchüre veröffent
licht Kampf und Vorurtheile gegen die Gewerbeſchule
Berlin Julius Springer 1881 Preis 0,80 M in welcher er
die Gegner nicht ohne Glück bekämpft und die Frage erörtert
ob es wohl nicht viel werthvoller für die Schüler dieſer An
ſtalten ſei daß ihnen Gelegenheit r werde neben den W

ngleichen Kenntniſſen in den neueren Sprachen der Phyſik und
Chemie ſich tüchtige Fertigkeit im freien und gebundenen Zeichnen
ſowie allgemeines Wiſſen in der Mechanik und der Maſchinen
lehre anzueignen an Stelle der Kenntniſſe im Latein die ſie an
einer Realſchule erſter Ordnung ſich erwerben und die vom
Herrn Cultusminiſter noch in den letzten Kammerverhandlungen
des Abgeordnetenhauſes als unzureichend und faſt werthlos be
zeichnet ſind Auch die techniſche Mittelſchule wird in den
Bereich der Betrachtungen gezogen Eine derartige Fachſchule
iſt in Halberſtadt mit der Warrtan an in der Weiſe organiſch
verbunden daß diejenigen Schüler welche auf die Staatscarrière
verzichten wollen nachdem ſie die Unterſecunda abſolvirt und
ſich die Berechtigung zum einjährigen Dienſt erworben haben
in dieſelbe übergehen um ſich hier in einem zweijährigen Eurſus
für ihren Beruf als Maſchimnen Maurer oder Zimmermeiſter
auszubilden Da das neue Unterrichtsjahr zu Oſtern ſeinen B
Anfang genommen dürfte ein Hinweis auf jene Broſchüre Eltern
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und Vormündern nicht unwillkommen ſein do

29 April 1881
wird ihre

Lectüre auch Damen empfohlen welche Jntereſſe für die neuen
Lehranſtalten haben und ſich über deren Weſen noch beſſer
unterrichten wollen

n Schleuſingen 25 April Geſtern gab der hieſige
Männergeſangverein der durch ſeine neue Direction neues
reges Leben bekommen nach langer Pauſe unter freundlicher
Mitwirkung einiger Muſikfreunde wieder einmal ein öffentliches
Concert in dem Saale des hieſigen Schützenhauſes Zur Auf
führung kam der Roſe Pilgerfahrt von Robert Schumann
mit Clavier und Streichinſtrumenten Begleitung Das Concert
war gut beſucht und bot dem Zuhörer einen ſehr genußreicken
Abend Seit langer Zeit haben wir am Thüringerwald raube
kalte unfreundliche Witterung mit Nachtfröſten welche die
Vegetation zurückhalten Der ganze April bis heute war vor
herrſchend trocken Heute haben wir keinen Nachtfroſt gehabt
der Wind hat ſich gedreht und kommt von Weſten weht aber
immer noch heftig wenn auch weniger kalt

Jeſſen 25 April Oſtern d J wurden in hieſiger
Kirche 21 Knaben und 24 Mädchen in Summa 45 Kinder
confirmirt Dagegen ſind am vergangenen Donnerstag beim
Beginn des neuen Schuljahres der 7 Elementar Klaſſe
68 ſchulpflichtige Kinder 36 Knaben und 32 Mädchen neu
zugeführt worden alſo 23 mehr als Oſtern abgingen Die Ge
ſammtſchülerzahl der hieſigen Stadtſchule beträgt jetzt 476 und
zwar 260 Knaben und 6 Mädchen Die am 1 April er
erledigte 7 Lehrerſtelle iſt durch Herrn Lehrer Weſtram aus
Ermsleben wieder beſetzt worden

Aken 24 April Aus dem heute veröffentlichten Geſchäfts
Bericht des hieſigen Spar und Vorſchuß Vereins für das
17 Geſchäſtsjahr 1880 81 iſt zu bemerken Einnahmen
und Ausgaben balanciren mit 581,619 M 43 Pf Nach
Abzug der Koſten bleibt ein Reingewinn von 5900 76 M Ter
ſelbe wird verwendet zu Tantieme 2e und 8 Proc Dividende an
die Mitglieder 3916 39 zum Reſervefonds 353 18 M zur
Dispofition der Generalverſammlung 81 M Der Verein zählt
500 Mitglieder gegen 463 Ende v J Die Obduction der
Leiche des hier plötzlich verſtorbenen Handelsmanns G kat er
geben daß derſelbe an der Lungenentzündung geſtorben iſt
Unter den heute ausgekommenen Gänſen des hieſigen Schiffers
Korn befand ſich eine die mit drei unvpollſtändig ausgebildeten
Füßen behaftet war Das Thierchen lebte nur kurze Zeit

Die von Oscar Kropff in Nordhauſen auf der Welt
Ausſtellung in Melbourne in Auſtralien ausgeſtellte Eis
maſchine iſt mit dem höchſten Preiſe prämiirt worden

j Jena 26 April Nach erfolgter Beſchlußfaſſung ſoll das
diesjährige Gauturnfeſt des mittelthüringiſchen Gau
verbands 13B am 14 und 15 Auguſt in Jena abgehalten
werden Dem Vernehmen nach hat Geh Rath Müller in
Dresden es abgelehnt die ihm conſervatioerſeits für den I und
III weimarer Wahlkreis angetragene Reichstags Candidatur an
zunehmen Jn der Aula des Gymnaſiums zu Weimar fand
geſtern die feierliche Einführung des neuernannten
Directors Pr Weniger durch Excellenz Geh Rath Stich
ling im Beiſein des Staatsminiſters Dr Thon und in Gegen
wart eines zahlreich verſammelten Publikums ſtatt Nach Ge
ſang eines Liedes durch die Schüler gedachte Geh Rath Stich
ling in einer Anſprache der großen Verdienſte des geſchiedenen

Directors Oberſchulrath Dr Raſſow wobei er die Hoffnung
auſsprach daß die Anſtalt wie bisher auch unter der Leitung
ihres neuen Directors ihrem guten Rufe gerecht werde Nach
dem Redner die Lehrer aufgefordert dem neuen Director mit
Vertrauen entgegenzukommen die Schüler zum Fleiße und Ge
horſam ermahnt um ihm ſein Amt zu erleichtern überreichte er
Dr Weniger das gnſtallirungsdecret worauf dieſer eine längere
glänzende Rede über Die Aufgebe der deutſchen Gymnaſien
hielt Das zu Gunſten der armen Confirmanden von
den Muſikfreunden auch in dieſem Jahre wieder veranſtaltete
Concert erfreute ſich eines recht zahlreichen Beſuches und einer
ganz anſehnlichen Einnahme

88 Vom Eichsfelde 24 April Nach ſtaatlich gebotener
Auflöſung der Ordensniederlaſſung der Urſulinerinnen zu
Duderſtadt verbunden mit einer confeſſionell katholiſchen
höheren Töchterſchule hat deren Kloſtergebäude der dortige
Magiſtrat aus ſtädtiſchen Mitteln für die Stadtcommune ange
kauft Nun wurde eine ſimultane höhere Töchterſchule gegrün
det und weil es dafür an entſprechenden Loralitäten mangelte
um Ueberlaſſung eines Theiles des erworbenen Kloſtergebäudes
zu dieſen Schulzwecken gegen entſprechende Miethsentſchädigung
gebeten Es erfolgte magiſtrateſeitig wie nach dem con
feſſionellen Standpunkte nicht anders zu erwarten eine ab
ſchlägige Antwort Weit ſpäter kam eine confeſſionell katholiſche
böhere Töchterſchule der bereitwilligſt die Kloſterlocalitäten zur
Dispoſition geſtellt wurden Da Duderſtadt etwa ein Drittel
evangeliſche Bewohner hat und von dieſer Seite die ſimultane
Töchterſchule geſchafft ſie auch bei den obwaltenden Verhält
niſſen an den Kloſtergebäuden weil mit ſtädtiſchen Geldern
erworben participiren ſo ſoll über das beregte magiſtratliche
Verfahren jetzt Beſchwerde erhoben werden weil darin eine
nicht gerechtfertigte Zurückſetzung erblickt wird Veranlaſſung zu
dieſem Vorgehen giebt in specie die ſeit zwei Jahren fällige
nicht unerhebliche Communalſteuer von 5200 reſo 7770 Mark
wozu der Ankauf des Kloſtergebäudes mit verholfen und welche
zu decken auch den Evangeliſchen verhältnißmäßig obliegt
Gleiche Pflichten gleiche Rechte

Die dem Prof Donndorf in Stuttgart übertragene Aus
führung des Burſchenſchafts Denkmals für Jena iſt ſo
weit gediehen daß von dem damit beauftragten Comite als Tag
der Enthüllung der 18 Oct 1881 in Vorſchlag gebracht werden
konnte Jedoch iſt der Antrag geſtellt worden daſſelbe nicht auf
den Eichplatz zu bringen vielmehr die Aufſtellung deſſelben am
Bibliotheksplatze anzuſtreben Es ſtellt einen überlebensgroßen
Burſchenſchafter dar der in der rechten die Fahne ſchwingt und
mit der Linken die Scheide des Schwertes umfaßt Auf der
einen Seite des Sandſteinſockels befindet ſich die Widmung auf
der anderen treten die Medaillons der alten Burſchenſchafter
Horn Scheidler und Riemann vor

Vermiſchtes
Der Deutſche Reichsanzeiger ſchreibt

ie der kaiſerliche Conſul Herr Tettenborn in Smyrna uns
mittheilt iſt das auf Chios in Folge des Erdbebens herrſchende
Elend ſo grenzenlos daß nur die von allen Seiten geſpendete
Hülfe demſelben einigermaßen abzuhelfen vermag Wir wider
holen daher die Mittheilung daß der genannte Conſul bereit
iſt zu dieſem Zwecke Gaben in Empfang zu nehmen die er ſich
durch das Bankhaus Mendelſohn Co Jägerſtraße 52 erbittet

Lord Beaconsfields Teſtament verfügt dem Vernehmen
nach Folgendes Hughenden Manor nebſt allem ſonſtigen
Lifegthum geht auf den vierzehnjährigen Neffen Beaconefields
auf Coningsby Disraeli über Bei Ableben deſſelben erben die
anderen Kinder Ralphs Disraeli s ſowie deren
doch iſt jeglicher Erbe oder Erbin verpflichtet
Disraeli beizubehalten ſo zwar daß bei einer

Für Chios

Nachkommen
den Namen

ermählung die
ſelben den Namen fortführen reſp daß die Edegatten weiblicherErbinnen ausſchließlich den hen Disraeli annehmen Aur

riefe Schriften und Documente öffentlicher und privater
Natur ſowie die Manufkripte aller bereits gedruckten Werke



vermacht Beaconsfield ſeinem früheren Privatſecretär und
Günſtling Montague Corry jetzt Lord Rowton und giebt dem
ſelben das Recht vollſter Freiheit nach eigenem Ermeſſen be
züglich derſelben zu verfahren da viele Documente ſich auf zeit
genöſſiſche Staatemänner beziehen Doch ſoll eine Publikation
dieſer Schriften nicht verfrüht erfolgen ebenſo wünſcht Beacons
field daß die Correſpondenz welche er mit der Königin Victoria
führte nicht ohne Einwilligung der Herrſcherin oder nach ihrem
Tode derſenigen welche ihre Wünſche kennen publicirt werde
Beaconsfield ſpricht die Hoffnung aus daß die Discretion
Montague Corrys die Publikation von keiner r arrtſſe
bliebenen Schriften zulaſſen werde welche das Staatsintereſſe
ſchädigen oder Lebenden oder den Familien Verſtorbener
nöthigen Schmerz bereiten könnte Das Erträgniß de
literariſchen Nachlaſſes gehört jedoch den Erben des Vermögens

Die Panzercorvette Württemberg welche bekanntlich
ginge Tage auf giner n feſtſaß iſt am 26 abends
in Swinemünde eingetroffenJmpfung n laſerlich öſterreichiſchen Hauſe Wie die
Berliner Alg Med EentralZeitung meldet hat Kaiſer Franz
Je ſich und nen ganzen Hoöſſtaat unlängſt mittelſt animaler

ymphe revacciniren laſſen rm cikſnerd eines Studenten im Eiſenbahncoupéè Zwiſchen
Fulda und Elm wurde am 26 früh in dem Berlin Frankfurter
Zug ein Student todt im Coupé aufgefunden Ein daſtehendes
leeres Waſſerglas mit einem dunkeln Bodenſatze läßt eine Ver

iftung vermuthen Die Leiche wurde in Hanau ausgeſetzt Der
erſtorbene welcher eine Baarſchaft von 265 Mark und ſehr

feine Effecten bei ſich führte iſt ein Cand phil Burgholz aus
Glogau Die Staatsanwaltſchaft iſt mit der Unterſuchung des
myſteriöſen Todesfalles befaßt

Ein hundert Jahr alter Adler Bei Rakkow auf der
Jnſel Laaland wurde am 15 d ein Königsadler erlegt der zwi
ſchen den Flügelſvitzen 6 Fuß maß Um den Hals hatte der
ſelbe eine Meſſingkette an welcher eine kleine Blechflaſche befeſtigt
war Bei der Oeffnung derſelben fand man einen Zettel au
welchem in deutſcher Schrift und in däniſcher Sprache geſchrie
ben ſtand Gefangen und wieder in Freiheit geſetzt Anno 1792
von N und C Anderſen Bötö auf Falſter Dänemark

Ein Papagei Profeſſor Jn der Gazzetta Jtalia iſt
folgende Ankündigung enthalten Ein Profeſſor der modernen
Sprachen mit guten Zeugniſſen verſeben wird bei einer reichen
angeſehenen Familie für zweimal wöchentlich engagirt um die
r S Ausſprache eines braſilianiſchen Papageis zu ver

eſſern
Pſychologiſche Räthſel Vor wenigen Tagen kam in Karls

ruhe in einer hochgeachteten Beamtenfamilie ein Fall vor der zu
den größten pſychologiſchen Seltenheiten zählen dürfte Jm
Laufe der letzten Jahre hatten ſich zwei erwachſene Söhne des
Hauſes eben nachdem ſie gut ihre Studien und Prüfungen
abſolvirt hatten getödtet Am letzten Donnerstag hat nun auch
der dritte durchaus tüchtige und früher niemals Spuren von
Geiſteskrankheit aufweiſende etwa 30 Jahre alte Sohn einen
Selbſtmordverſuch gemacht Trotz einer immerhin gefährlichen
Verletzung des Kopfes hofft man den jungen Mann zu retten

Eiue ſchreckliche Scene ſpielte ſich dieſer Tage in den
Straßen von Paris ab Ein Dachdeckermeiſter hatte drei ſein r
Arbeiter mit denen er nicht zufrieden war entlaſſen Um ſich
zu rächen begaben ſich dieſe drei Arbeiter auf das Dach eines
Hauſes auf dem ſie ihren früheren Meiſter beſchäftigt wußten
Sie ſtellten ihn zur Rede und fragten ihn ob er ſie wieder auf
nehmen wolle Als er ſich weigerte warfen ſich die Drei auf
dem Dache über ihn her brachten ihm mehrere Verwundungen
bei und ſchleuderten ihn dann von dem Dache auf das Straßen
pflaſter hinab Auf der Straße hatte ſich natürlich eine große
Menſchenmenge angeſammelt die mit ängſtlichem Blick dem
gefährlichen Kampfe in der Höhe zuſchaute Um die drei Uebel
thäter dingfeſt zu machen mußten die Poliziſten auf das Dach
des betreffenden Hauſes klettern

lPianofortehandel und Reclame Ein Herr Th Weiden
laufer in Berlin ſchreibt in ſeinen Urtheil der Preſſe über
ſeine Pianoforte Fabrik betitelten Reclamen

Die Fabrikation von guten Jnſtrumenten verlangt be
deutende Vorkenntniſſe in der Phyſik Akuſtik Mechanik und
Mathematik ſowie eine tüchtige durch Erfahrung
erlangte Geſchicklichkeit Nicht alle Fabrikanten welche
Klayiere bauen ſind wiſſenſchaftlich ſo ausgebildet um den

erechten Anſprüchen unſerer Zeit nachkommen zu könnenSore Tonwerkzeuge ſind daher roh und unvollkommen haben

einen ſchreienden rohen Ton der jedes muſikaliſche Ohr be
leidigen muß Die Jnſtrumente der genannten Fabrik dagegen
zeichnen ſich was nun folgt erräth der geneigte Leſer
der den Begriff Reclame in ſich aufgenommen hat

Dem gegenüber wird jetzt bekannt gegeben daß das fragliche
Urtheil der Preſſe, deſſen Tendenz den deutſchen Pianoforte

fabriken gegenüber auf der Hand liegt in keiner Zeitung bis
jetzt aufzutreiben geweſen iſt und zweifellos von Herrn Weiden
laufer in Berlin ſelbſt verfaßt iſt und daß Herr W kein
Fabrikant geweſen ſondern nur Händler von fertigen Pianofortes
iſt Dieſe Veröffentlichung welche wir in mehreren Blättern
finden iſt von einer größeren Anzahl Namen unterzeichnet die
einem Jeden Wrgſepaft für umfaſſende Kenntniß dieſer Branche
geben Bieſe Duyſen Weſtermeyer Ruſch 2c und mahnt uns
ſo recht daran daß auch diesſeits des Qeeans die Reclame zu
üppiger Blüthe gedeiht

Aus dem ſeſerkreiſe
Halle 26 April

Secundärbahn Halle Schwittersdorf
Der vor einigen Wochen in hieſiger StadtverordnetenVer

ſammlung gefaßte Beſchluß der zu erbauenden Stadtbahn die
Spurweite von einem Meter zu geben ferner die angebliche
Aeußerung des Herrn Regierungspräſidenten v Dieſt zu Merſe
burg er werde all ſeinen Einfluß geltend machen daß der
hieſigen pfännerſchaftlichen Saline ſeitens des Herrn Miniſters
für öffentliche Arbeiten die Conceſſion für den Bau einer
Secundärbahn von Halle nach Schwittersdorf mit 90 Centim
Spurweite nicht ertheilt würde hat natürlich die Salinen
Verwaltung in nicht geringe Aufregung verſetzen müſſen
Wie verlautet hat ſich demzufolge der Herr Salinendirector
Leopold ſofort nach Berlin begeben um ſich an Ort und Stelle
zu überzeugen ob ſeitens der oberſten Staatsbehörde der
Salinenverwaltung eine BauconceſſionsVerweigerung dieſerhalb
bevorſtehen könne und werde

Von dem Reſultat dieſer Miſſion iſt mir allerdings nichts
bekannt geworden und dürfte dieſes wohl auch ſehr verſchwiegen
gehalten worden ſein jedenfalls kann aber meiner unmwaßgeb
lichen Anſicht nach dies kein Grund ſein der Pfännerſchaft für
die Exbauung einer Secundärbahn mit 90 Centim Spur die

Conceſſion S h weil die Stadt mit 1 Meter Spur
weite ihre Stadtbahn bauen will

Nach den beſtehenden preußiſchen miniſteriellen Beſtimmungen
iſt für ſchmalſpurige Secundärbahn Anlagen die Spur von
0,75 bis 1 Meter wormirt und zuläſſig ſowie ſehr genau auch
die zu wählenden Radien und die einzulegenden Steigungs Ver
hältniſſe vorgeſchrieben find und wenn letzteres beobachtet
wird ſeitens der Staatsbehörde auch kein veto eingelegt
werden

Daß ſich natürlich die pfännerſchaftliche Saline mit Händen
und Füßen gegen einen durchgehenden Umbau ihrer bereits be

ſehe und zu benutzenden Kohlenbahn nach Zſcherben ſträubt
e ndlich denn es wie auch Herr Leopold bereitsin er ken in die Blatte ausführlich pargeihan

hat nicht blos der Schienenſtrang zu erweitern reſp neuzuregeln
wie einer der Herren Stadtverordneten in der qu Verſammlung
auszuſprechen beliebte ſondern es hängt hiervon die Umänderung
des ganzen Betricbsmaterials ab deren Koſten einer Neuan
ſchaffung beinahe gleichkommen wohl aber dürfte der Herr
Miniſter für öffentliche Arbeiten Bedenken erheben die Con
ceſſion der Saline zu ertheilen wenn ſich letztere nicht dazu
verſtehen ſollte den Theil der Kohlenbahn der zwiſchen der
Saalbrücke und der Paſſendorfer Wegüberführung liegt einem
gründlichen Umbau zu unterwerfen

Man braucht nicht Techniker zu ſein ein Laie kann be
urtheilen daß eine Eiſenbahnlinie wie die vorſtehend bezeichnete
Strecke für einen durchgehenden Eiſenbahnbetrieb mit Perſonen
beförderung nicht angelegt iſt die darin liegenden Curven
ſowie die ganze Höhen Anlage der Bahn ſind ſo abnorm daß
eben der Umbau ſelbſtverſtändlich iſt die ganze Linie mu
anders gewählt werden und vor allen Dingen ſo daß ſie nicht
wie bisher 8 bis 9 Monate des Jahres hindurch unter Waſſer
liegen muß und dies wird ohngefähr eine Dammerhöhung von
4 bis 5 Meter bedingen ſo daß ſtatt der Ueberführung der
Paſſendorfer Straße ein NiveauUebergang der Bahn über
dieſe Straße ſich als nothwendig herausſtellen dürfte geſchieht
dieſer Umbau nicht ſo kann auf eine Ertheilung der BauCon
ceſſion die pfännerſchaftliche Saline entſchieden nicht rechnen
ob letztere nun für den eventuellen Umbau dieſer etwa 12 Kilo
meter langen Strecke mit den qu Adjacenten in Colliſion ge
rathen könnte die möglicherweiſe Stauungen befürchten mu
abgewartet werden meiner Anſicht nach muß aber doch das
Expropriationsgeſetz ihr zur Seite ſtehen und etwaige Stau
ungen laſſen ſich durch eine genügende Anzahl von Waſſerdurch
läſſen ſehr gut modificiren

Die eine Wahrſcheinlichkeit liegt nun vor daß die Linie von
Halle nach Schwittersdorf nicht ihren Anfang auf dem Thüringer
BVahnhofe ſondern auf dem jetzt beſtehenden Kohlenplatz an der
großen Saalbrücke erhalten wird da die Conceſſion neben der

f zu erbauenden 1 Meter ſpurenden Stadtbahn nicht noch für
eine ſolche 90 Centim ſpurende gegeben werden wird dieſer
Theil alſo von dem Kohlenploatze durch die Stadt nach dem
erger Bahnhofe dürfte für die Pfännerſchaft hinfällig

erden
Bei dem vorausſichtlich nur unbedeutenden Perſonenverkehr

auf der Linie Halle Schwittersdorf kann es nicht groß Einfluß
ausübend ſein wenn das Publikum auch die umſtändliche Um
ſpedition von dem Bahnhofe nach der Klausthor Vorſtadt und
umgekehrt hat und was die Spedition der Güter anbelangt ſo
iſt es mit keinen großen Koſten verknüpft wenn die Saline
einen Strang nach Schlettau anlegt und ihre Stückgüter
Kohlen 2c dort weiter verladen läßt jedenfalls liegen in keiner
Weiſe Hinderniſſe vor das ganze Project fallen zu laſſen

Herr Redacteur Jn Jhrer Sonntagsnummer brachten Sie
im Vortrage des Herrn Dr Pechuel Löſche die e daß

der zwiſchen London und Briſtol verkehrende ſchnellſte Eil
zug 86 in der Sekunde durchmeſſe Die Angabe ſcheint auf
einen Jrrthum zu beruhen Der ſchnellſte auf obiger Strecke
curſirende Expreßzug fährt von Briſtol um 5 Uhr 34 Min
ab und kommt um 8 Uhr 48 Min in London an durchmißt
alſo eine Strecke von 118 engliſchen Meilen 190 Kilom in
194 Minuten alſo etwa 52 in der Secunde Er legt noch
nicht 1 Kilom in der Minute zurück während er nach erſterer
Angabe etwas über 1 Kilom zurücklegen müßte und für die
ganze Strecke nur 126 Minuten brauchen dürfte Dabei hat
die Strecke nur 2 Zwiſchenſtationen mit Aufenthalt von wenigen
Minuten Viel ſchneller fährt ein Expreßzug Dover London
derſelbe braucht für 125 Kilom nur 107 Minuten hält aber auf
keiner Zwiſchenſtation Er durchfährt alſo in der Minute
1,16 Kilom oder 61 in der Secunde Merkwürdig iſt es
nun immerhin daß man wenn man von großer Eiſenbahn
ſchnelligkeit ſpricht ſtets auf engliſche Verhältniſſe exemplificirt
während unſere deutſchen Exbreßzüge ebenſo ſchnell fahren Der
ſchnellſte Zug bei uns iſt der Expreßzug der Lehrter Bahn der
um 12 Uhr 30 Min mittags von Berlin abgeht und um 9 Uhr
30 Min in Köln iſt er durchmißt eine Strecke von 583 Kilom
782 Meile in 540 Minuten 9 Stunden Dabei hat dieſe

Tour 12 Zwiſchenſtationen mit d 29 Minuten Aufent
halt Rechnet man dazu die Verluſte durch zu und abnehmende
Geſchwindigkeit beim Anhalten auf den Stationen pro Station
mit 1 Minute ſo ergiebt ſich eine Fahrzeit von 500 Minuten
oder von gleichfalls 1,16 Kilom per Minute Jeder Reiſende
weiß jedoch daß der Aufenthalt auf den Stationen nie abge
kürzt eher verlängert wird zudem giebt es auf einer 5mal
längeren Strecke viel mehr unwillkürliche Aufenthalte als auf
jener kurzen engliſchen Route von London nach Dover Wir
können uns alſo in dieſer Beziehung dreiſt mit den Engländern
meſſen Beinahe ebenſo ſchnell fährt der Courierzug der Ham
burger Bahn er durchmißt 285 Kilom in 48 Stunden mit
etwa 30 Minuten Aufenthalt

Sogar der ſchnellſte der von Berlin nach Halle fahrenden
Züge der Morgencourierzug geht ſchneller wie der Expreßzug
London Briſtol er macht den 16123 Kilom 21 Meilen weiten
Weg in 154 Minuten abzüglich der Aufenthalte legt alſo in
einer Minute 1,05 Kilom zurück alſo in der Secunde 56
Jntereſſant iſt dabei die Differenz der Fahrgelder während die
Route LondonDover 11 reſp 12 Pfg per Kilom koſtet z2blen
wir für die genannten Züge nur ungefähr 7 Pfg Aber
der Prophet gilt nichts in ſeinem Vaterlande

ndr
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eine zum 17 Mai einberufene Generalverſammlung der

Halberſtadt Bankenburger Eiſenbahn ſoll über die Ein
r der rückſtändigen Dividendenſcheine von 1874 bis 1879

erathen

Vereinigte cGlenck ſche Salinen Actiengeſellſchaft
verſammlung am 19 Mai er in Gotha

Halle 28 April Langes Roggenſtroh von 38 40 M per

See t ehe et ten veſig on 4 4 per wärtiges Heuvon 3 bis 4 M per Ctr
alke 28 April Bericht von H Wagner Sohn Die

Haltung des heutigen Marktes war wieder ruhig Preiſe hielten
ſich aber feſt auf letztem Standpunkte Weizen 12 Säcke à b5 K
br 222 234 geringe und mittlere ausgewachſene Waare 180
bis 220 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br 219 222 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br gewöhnliche 144 150 M beſſere
153 156 feine und Chevaliergerſte 159 168 M Hafer
12 Säcke à 50 K br 105 108 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 K br 210 240 M Raps ohne Angebot Rübſen ohne
Angebot Mais 1000 Kilo Donau 148 150 amerikaniſcher
142 145 M Lupinen 1000 135 140 M

Magdeburger Zuckerbörſe 27 April Excluſive ad
allzucker J

Salinen vormals
Ordentliche General

Station bei Poſten aus erſter Hand zuck
Kornzucker von 96 9 34,30 34,80 desgl von 95 h 33,39
33,80 Rohzucker Raffinade Melis 41,75 42 Gem
Raffinade 39,75 40,50 Gem Melis 1 39,50 M Tendenz
feſt Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Berlin 26 April Weizen 23,00 23,20 Roggen 21,4021,60 Gerſte 19,80 20,00 Hafer 17,60 17 90 e Richt

ſtroh 0,00 0,00 Heu 8,20 9,00 Erbſen 22 32 M
Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen 30 50 M eln

fleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,80 1,50 Hammelſleiſch
1,00 1,30 Butter 1,80 2,80 M per i Kilogr Eier 60 Stück
2,60 3,00 M

Stettin 27 April Weizen pr Frühjohr 219,50 per Mal
Juni 219,50 Roggen vr Frühjahr 208,00 pr MaiJuni
203,50 Rübſen pr Herbſt 257,00 Rübo 100 Kilogr vr
Frühjahr 52 70 vr Herbſ 55,00 Spiritus loco 52 50 pr Frühj
53 70 pr MaiJuni 53,90 Petroleum vr April 8 50

Breslau 27 April Weizen pr April Mat 216,00 Roggen
pr April Peai 21500 pr Mai Juni 212, 0, pr Sept Octbr
175,00 Rübs vr April Mai 52,60 pr MaiJuni 651,50 prSept Oct 53,00 Spiritus pr 100 Liter 100 Proz pr Äpril
Mai 5240 pr JuniJuli 53,70 pr Aug Sept 54 70

Bremen 27 April Petroteur Schlusbericht feſt Star
dard white loco 7,65 bez pr April 7,65 bez pr Mai 7,65

Köln 27 April Weizen hieſiger loco 23,25 fremder loco
23 00 pr Mai 22,50 pr Juli 22,50 Roggen loco 22,00 pr
Mai 21,40 pr Juli 20,50 Hafer loco 17,00 Rüböl loco 28 50
pr Mai 27,60 pr Oct 28 60

Antwerpen 27 April Petroleummarkt Schlußbericht
Raffinirtes Type weiß loco 20 bez 20 Br pr Mai 20 Br
pr Sept Dec 21 Br Ruhig

New York 26 April Waarenbericht Baumwolle in New
Yort 10 do in New Orleans 10 Petroleum in NewYork
8 Gd do in Philadelphia 8i Gd rohes Petroleum 62 do

ßibez pr Juni 7,80 Br pr Aug Dec 8,30 Br

ß Pipe line Certificates D 87 C Mehl 4 D 75 C Rother
Winterweizen 1 D 27 C Mais old mixed 60 C Zucker
Fair refining Muscovados 7 Kaffee Rio 12 SchmalzMarke Wilcox 119 do Fairbanks 11 do Rohe Brothers

117/ Speck hort clear 98 C Getreidefracht 4,

Nachrichten des Standesamts Halle vom 27 April
Aufgeboten Der Handarb F Wonneberger und M Laſſig

Herrenſtr 11 u Lilieng 11 Ver Zimmermann G J A
Nindel und P W Thieme Wettin und Halle

Eheſchließungen Der Pfarrer J Hertting und C Schuppan
Kleinau und gr Wallſtr 15 Der Schneider M Löſer und B

Quente kl Schlamm 2 und gr Ulrichsſtr 585 Der Former W
Gebhardt und A Weickardt Markt 18 und Döau Der Haus
knecht L Dix und P Büchnec Moritzkirchhof

Geboren Dem Eiſendreher A Hinze eine T Wuchererſtr 34
Dem Hausdiener O Bräutigam ein S Breiteſtr 11 Dem
Barbier O Schüler ein S Oberglaucha 36 Dem Schneider
Th Prätzel ein S gr Ritterg 16 Dem Handarb O Luley
ein S Weingärten 19 Dem Salzwirker Ch Froſch ein S
Thalgaſſe
Geſtorben Des Schloſſer O Töpfer S todtgeb Fleiſcher

aſſe 13 Eine unehel 5 M 22 Krämpfe Karlſtr
es Schmied J Faßbender T Frieda 2 J 4 M 17

Divhtheritis Friedrichſtr 27 Der Handarb Auguſt Hennig
en Koch 49 J 3 M 6 Lungenemphyſem Bockshörner
es Böttchermſtr L Blosfeld T Mathilde 4 J 18

Diphtheritis Mühlgraben

Ort

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

23 April Eheſchließungen Der Fabrikſchmied F M Wirth
mann und M P K Peinhardt kl Goſenſtr

Geboren Dem Bahnarbeiter K König eine T Triftſtr 30
25 April Geboren Dem Fabrikarb J G P Wipplinger

ein S Burgſtr 38 Dem Handarb J F P Anton eine T
Burgſtr 5
Geſtorben Des Fabrikarbeiters J G P Wipplinger 4

Lungenentzündung Burgſtr 382
26 April Aufgeboten Der Fabrikarb G F Dönau und A

L E Boſſe Halle
Geboren Dem Tiſchler J R Barnack ein S Triftſtr 28

Dem Zimmermann C C A Schröder eine T Reilsſtr 12
Geſtorben Des Handarb J C Dörner 8 J 8 M 5

Gehirnſchlag Uferſtr 2a

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 27 bis 28 April

Stadt Hamburg Hauptmann Oemler a Karlsruhe Frau
Zimmermann a Salzmüude Bergrath Schroecker a Artern
RegR Windhorn u Reg R Broher a Berlin Rittergutsbeſ
Fritze a Tiefenſee Lieut Oemler a Naumburg Fabrikbeſ
Richter a Wettin Frau Director Nank a Neuſtadt Fabrikbeſ
Geith a Koburg Fabrik Haberkorn a Prag Kaufleute Kahn
u Cramer a Leipzig Schörner a Koburg Schopper a Zerbſt
Caro Hecht Meyer u Michel a Berlin Siebert a Worms
Trrwen a Stuttgart Benjamin a Hamburg Böninger a

uisburg
Kronprinz Landw v Herder a Schloß Rauenſtein Landw

Harcourt a Beuchlitz Banquier Twickel a Hamburg Apoth
Weihe a München Kaufleute Kretzſchmar a Glogau Schulze
a Berlin Wüſt a Hannover Perkoldt a Nordhauſen Baſchke
a Magdeburg Baenitz a Potsdam Hübner a Saalfeld
Hattendorf a Bremen

Goldene Kugel Rentier v Hohmann a Köln Privatier
Dreſchke a Dresden Jng Paſſrath a Zürich Pred Möller
a Odenſé Jng Lavand a Chemnitz Kaufleute Böſenberg a
Arnſtadt Marcotty a Duisburg Katzenſtein a Hannover
Taege J Favrig u H Favrig a London Schultze a Berlin
Hempel a Chemnitz Deicke a Hötensleben

Goldener Ring Fabrik Piderit a Bielefeld Kaufleute
Grüer a Aachen Michaelis Rudloff Stern u Bargſch a
Berlin Miſche a Magdeburg Sawitzky a Stuttgart Vollmann
a Mehlis Lindner a Hannover Sauer a Oberweißenberg
Kaufmann a Frankfurt a/M Mutzner a Plauen Freſſel a
Hagen Richter a Erfurt Heine a Braunſchweig

Stadt Zürich Kaufſeute Brume a Bremen Stüpler a
Erfurt Lange a Hamburg Böttger a Koburg John a
München Pohle o Berlin Schütze a Leipzig Hillmann g
Aſchersleben Wünſcher a Hannover Matheus a Lübeck

Ruſſiſcher Hof Sanitätsrath Dr r a Bernburg
Mühlenbeſ Eberius a Döllnitz Bauuntern Kaiſer a Berlin
Rentier Wacker m Tochter a Breslau stud phil Fukier a
Warſchau Kaufleute Frank m Frau a Hamburg Krannich a
Erfurt Jlling a Waldheim Langbein a Schweinfurt Teſchemacher a Werdau Wolf u Wehrenhold a Dresden Lachat a
Bordeaux Reh a Elberfeld

Stadt Berlin stud med Mieſner cand med Weil Maler
Herz u Töpfer Grunert a Leipzig Maſchinenbauer Ebert g
Chemnitz Maſchinenbauer Fiedler a Sandersleben Oberinſp
Dittmar a Weimar Möbelfabrikant Spülker a Berlin stud
theol Redicker a Hamm Oec Hedet a Stedten Holzhändler
Starke a Weida Landw Samſon a Witzenhauſen Handelsm
Förderer a Aſchersleben Jnſp Jordan a Werſchleben Ge
chäftsfrau Weber a Plauen Kaufleute Fiſcher a Chemnitz
eykirch a Schlanſtedt Lilienthal a Berlin Belling a
e heiniſcher Hof Mühlenbeſ Horn a Sandersleben Rentier

Troſchier a Hamburg Gutsbeſ Wilke a Drohndorf Jngen
Buchmann a Freyburg Kaufleute Nagel a Köln Schneider
a Freyburg Wolff a Sangerhauſen

Preußiſcher Hof Oec Göring a Zelle i/Th stud agr
Kirſch a Hanau stud jur w a Jena Reſtaur Jentſch
a Gera Kaufleute Firtner a Göttingen Jacobſohn a Berlin
Schleſinger a Frankfurt a MKaC 6,50 M per 106 Kgr Rindfieiſch 1,10 1,50 Schweine

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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